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Zur Untersuchung der Eierteigwaren.
Von Dr. E. MÜLLEE, Kantonschemiker in Schaffhausen.

Im Jahre 1930 hat v. Fellenberg die Schmid'sche Methode zur Bestimmung

des Eiproteins ausgebaut und wesentlich verbessert. Durch Behandlung
mit Magnesiumsulfat und Kupfersulfat gelang ihm eine bessere Trennung des

Eiproteins vom Weizenprotein, ferner ersetzte er die volumetrische Bestimmung

durch die viel genauere Kjeldahlbestimmung.
Die Eiproteinbestimmung ist für die Praxis ausserordentlich wertvoll,

denn durch die Bestimmung der Lezithinphosphorsäure lernen wir nur den

Gehalt an Eigelb kennen und diese Bestimmung ist infolge des bekannten
Rückganges bei älteren Teigwaren nicht einmal mehr zuverlässig.

Eine Nachprüfung der v. Fellenberg'schen Methode ist von andrer Seite
bisher nicht erfolgt, ich habe deshalb, bevor ich die Methode zur Anwendung
brachte, eine Reihe von Kontrollversuchen durchgeführt mit Teigwaren von
bekannter Zusammensetzung.

Zur Methode selbst ist folgendes zu bemerken: Bei Doppelbestimmungen
erhält man gut übereinstimmende Zahlen, die Resultate sind nicht

abhängig vom Feinheitsgrad, auch bei grob gemahlenen Proben erhält man
richtige Werte. Die erste Filtration verläuft manchmal recht langsam, alle
folgende Operationen aber beanspruchen nicht viel Zeit. Die Rechnung am
Schluss ist ziemlich umständlich, ich habe dieselbe durch eine Tabelle ersetzt.

Das Ergebnis der Kontrollversuche sowie die Untersuchungsresultate
einer Reihe dem Handel entnommenen Proben sind in der beiliegenden Tabelle
zusammengestellt.

Die bei der Untersuchung von Teigwaren bekannter Zusammensetzung
erhaltenen Resultate sind recht befriedigend, wenn man bedenkt, dass der
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